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Willkommen bei den MiniMax Kids in Plieningen 
 
Mit der Geburt eines Kindes beginnt die Bildung, die heute wichtiger ist denn je. In unserer 
Kinderbetreuungseinrichtung sehen wir die Kinder als aktive Mitgestalter. Sie werden ihrem 
Entwicklungsstand entsprechend an Entscheidungen zum Einrichtungsalltag und an der Gestaltung 
und der Dekoration der Einrichtung beteiligt (vgl. Orientierungsplan). Sie können ihre Bedürfnisse 
äußern und sollen die Umwelt mit Neugier und Interesse erkunden. Wir freuen uns darauf, jedes Kind 
mit seinem Temperament und seinen Begabungen, mit seinen Stärken und in seinem ganz eigenen 
Entwicklungstempo ganzheitlich zu fördern. 

Als Träger ist es uns wichtig, zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf beizutragen. Dies gelingt nur in 
vertrauensvoller Zusammenarbeit mit unseren Eltern. Diese müssen sich darauf verlassen können, 
dass ihre Kinder sich in unseren Einrichtungen wohl und geborgen fühlen. Deswegen steht für uns der 
liebevolle Beziehungsaufbau sowohl zum Kind als auch zu den Eltern an erster Stelle. 

Das Unternehmen MiniMax Kids GmbH hat sich im Rahmen der veränderten gesellschaftlichen 
Situation sowie in Hinblick auf die neuesten Erkenntnisse über die kindliche Entwicklung und Bildung 
vorgenommen, den Kindern die höchstmögliche Qualität an Betreuung zu bieten sowie den Eltern 
beratend und unterstützend zur Seite zu stehen.  

Unsere Einrichtung ist ein Ort, an dem soziales Miteinander und Bildung gefördert werden und die 
Kinder sich geborgen fühlen sollen. Dabei soll jedes einzelne Kind ς hauptsächlich im Spiel ς soziale, 
kognitive, kreative, motorische, emotionale und sprachliche Fähigkeiten erwerben, intensivieren und 
weiter ausbauen können. 

 
(1) Der Träger 
 
In 4 privaten Kindertagesstätten bieten wir derzeit 120 Betreuungsplätze im Kreis Ostfildern /Stuttgart 
in Baden-Württemberg an. Alle MiniMax Kinderhäuser sind pädagogisch anspruchsvolle 
Kinderbetreuungseinrichtungen mit Regel- und Integrationsgruppen und weder weltanschaulich noch 
religiös gebunden. Bei den MiniMax Kids steht unsere Berufung an erster Stelle: die uns anvertrauten 
Kinder ganzheitlich zu bilden und zu fördern. Das Herzstück aller unserer Kinderkrippen, Kindergärten 
und sind unsere  MitarbeiterInnen. Diese zeichnen sich durch Engagement, Liebenswürdigkeit, 
Teamgeist, Qualität und Vielfalt aus. Alle PädagogInnen in den Kitas tragen jeden 
Tag dazu bei, dass unsere Werte in den unterschiedlichsten Formen gelebt werden. 
Die Leistung, Kinder jeden Tag aufs Neue zu begeistern, ist für uns eine Heldentat.  

Mit großer Begeisterung und langjähriger Erfahrung leitet Cornelia Möhrlen die 
Geschäftsführung von MiniMax Kids GmbH.  

αSeit mehreren Jahren darf ich in die Welt der frühkindlichen Bildung eintauchen 
und umfassende Erfahrungen sammeln. Ich habe diesen wichtigen Bereich unseres 
Beitrags zur Gesellschaft und zu den Startchancen aller Kinder kennen- und lieben 
ƎŜƭŜǊƴǘΦά 

Cornelia Möhrlen, hat ein großes Herz für Kinder und möchte, dass jedes Kind als eigenständige 
Persönlichkeit ganzheitlich gefördert wird. Das gemeinsame Ziel aller Mitarbeiter ist die qualitativ 
hochwertige Kinderbetreuung. Das gilt für unsere Kinderbetreuungseinrichtungen ebenso wie für 
unsere Verwaltung. Unsere Abteilungen in der Verwaltung tragen die Verantwortung für 
organisatorische Themen wie Personalverwaltung, Objektbetreuung, Platzvergabe und Finanzen. Die 
Hauptaufgabe unserer Einrichtungsleitungen ist die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen 
pädagogischen Arbeit in den Kinderbetreuungseinrichtungen und die enge Zusammenarbeit mit den 
Eltern. Selbstverständlich werden unsere Einrichtungsleitungen in alle Ihre Einrichtungen betreffenden 
Entscheidungen mit eingebunden und arbeiten eng mit den Abteilungen der Verwaltung zusammen.  
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(2) Unser Leitbild und unsere Werte  

 
Die MiniMax-Mitarbeiter*innen werden in ihrer täglichen Arbeit von den gemeinsam entwickelten 
Unternehmenswerten: Engagement, Teamgeist, Qualität, Vielfalt und Liebenswürdigkeit begleitet. 
Diese Werte wurden in unǎŜǊŜƳ ά²ŜǊǘŜƘŀǳǎέ ōƛƭŘƭƛŎƘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ōƛƭŘŜƴ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘŜǎ CǸǊ- 
und Miteinanders in den MiniMax-Häusern. 

5Ŝƴ ²ŜǊǘ ά9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘέ ōǊƛƴƎǘ ƧŜŘŜǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŀƭǎ DǊǳƴŘǾƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ƳƛǘΦ 5ƛŜǎŜǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ 
wertzuschätzen, stets aufrecht zu erhalten und zu unterstützen ist eine unserer obersten Prioritäten. 
ά¢ŜŀƳƎŜƛǎǘέ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŦǸǊ ǳƴǎΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ ½ƛŜƭŜ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŜƛƴŜs Teams zu verfolgen und sich 
gegenseitig zu unterstützen sowie Konflikte auf konstruktive Art und Weise zu lösen.  

Das übergreifende Ziel aller Mitarbeiter ist es, die hohe Qualität 
der Kinderbetreuung nicht nur zu erhalten, sondern beständig zu 
verbessern und immer höhere Standards zu setzen.  
5Ŝƴ ²ŜǊǘ ά±ƛŜƭŦŀƭǘέ ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǎ ¢ƘŜƳŀ ŀƴΦ 
Wir heißen alle Kinder unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer 
sozialen Situation, ihres Glaubens, Geschlechts oder ihrer 
körperlichen, physischen und seelischen Verfassung in unseren 
Häusern willkommen. Sowohl in unserer Arbeit mit den Kindern 
als auch in unseren Teams treffen unterschiedliche Kulturen, 
Persönlichkeiten und Sprachen aufeinander und bilden eine 
Gemeinschaft. Gleichzeitig wird aber auch jeder in seiner 
Individualität wahrgenommen und wertgeschätzt. Die Vielfalt und 

Kreativität unserer Mitarbeiter betrachten wir als ein wertvolles Gut.  

5ŜǊ ²ŜǊǘ ά[ƛŜōŜƴǎǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘέ ǊǳƴŘŜǘ ǳƴǎŜǊ tǊƻŦƛƭ ŀōΦ 9Ǌ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ 
Teams, den Umgang mit den Kindern und auf die Partnerschaft mit den Eltern. Die Liebenswürdigkeit 
versteht sich als wertschätzendes und achtsames Miteinander, das von Herzlichkeit begleitet wird. 

 
 

Unsere pädagogische Grundhaltung 

 
Bildungsfähigkeit ist in jedem von Geburt an vorhanden und muss nicht erlernt werden. Wir verstehen 
Bildung als einen andauernden Entwicklungsprozess, in dem auf Vorangegangenem aufgebaut wird. 
Innerhalb dieses Prozesses entwickelt sich der einzelne zu einer verantwortungsvollen Persönlichkeit, 
er bildet seine Anlagen und Fähigkeiten gleichmäßig aus, verbindet sie miteinander und ist mit seinen 
Gefühlen in Einklang.  Die sozialen Interaktionen sind dabei notwendig, um den Erfahrungen 
Bedeutungen zuzuweisen und Handlungskonsequenzen reflektieren zu können. Durch gezielte und 
offene pädagogische Angebote, Projekte, Freispiel und Alltagssituationen erhalten die Kinder in 
unseren Einrichtungen eine ganzheitliche Förderung im Dialog mit den Fachkräften und erwerben 
wichtige Basiskompetenzen.   
 
 

(1) Unser Bild vom Kind  
 
 
In unserer pädagogischen Arbeit steht das Kind mit seiner eigenständigen Persönlichkeit, seinen 
Bedürfnissen und individuellen Lebensumständen im Mittelpunkt. Jedes Kind hat seinen eigenen 
Rhythmus und Entwicklungsstand. Dies zu erkennen, aufzugreifen und zu fördern, sehen wir als eine 
unserer wichtigsten Aufgaben an. Unser Ziel in der Arbeit ist es, das Kind dabei zu unterstützen, ein 
gesundes Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl aufzubauen. Das bedeutet für uns, ihnen Raum und 
Möglichkeiten zu geben, sich selbst zu entfalten, die Umwelt mit ihren Augen zu entdecken und ihren 
Interessen nachzugehen. Dabei löst ein Entwicklungsschritt einen anderen ab. Jedes Kind hat sein ganz 
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eigenes Tempo zu lernen und die Welt für sich zu entdecken. Daraus ergeben sich Lernthemen und 
Fragestellungen der Kinder. Darauf lassen sie sich ein, wenn sie sich wohlfühlen und einen geschützten 
Rahmen haben. Im Hinblick auf das weitere gemeinschaftliche Leben in der Gesellschaft empfinden 
wir dies als eines der wichtigsten Bausteine fürs Leben. 
 

(2) Rolle der pädagogischen Fachkraft 
 
Das pädagogische Fachpersonal hat eine aktive Rolle bei der Gestaltung von kindlichen Lernprozessen. 
Sie sind Begleiter und Vorbilder für Kinder in ihren einzelnen Entwicklungsphasen. Das fundierte 
Fachwissen und die ausgeprägte Beobachtungsfähigkeit ermöglichen ihnen, die Gefühlszustände, 
Handlungen und Reaktionen des Kindes differenziert wahrzunehmen, auch feinere Unterschiede in 
seinem Verhalten zu entdecken oder beginnende Veränderungen zu spüren.  
Die Fachkraft versteht sich als Bezugsperson und Partner des Kindes und unterstützt es mit 
anerkennender Bestätigung, mit emotionalem Rückhalt, mit praktischer Hilfestellung oder mit 
gezielten Hinweisen. Dadurch wird das Bewusstsein der Kinder für ihre Rechte, Stärken und 
Kompetenzen gefördert. 
Gleichzeitig lernen Kinder in Wechselwirkung mit ihren Begleitern das Leben in einer Gemeinschaft 
kennen. Das gemeinsame Lösen von Problemen und Erarbeiten von Kompromissen gehören in diesem 
Bereich zu den wichtigsten Entwicklungsaufgaben. Die pädagogischen Fachkräfte motivieren die 
Kinder zum Sammeln eigenständiger Erfahrungen, vermitteln Werte und fördern soziale und 
emotionale Kompetenzen.  
Darüber hinaus sorgen sie für ein bildungsunterstützendes und anregungsreiches Umfeld. Dadurch 
wird die Neugier gefördert, auf Fragen eingegangen und gemeinsam nach Lösungswegen und 
Antworten gesucht. Kindliche spielerische Neugier, Begeisterungsfähigkeit, Entdeckerfreude und 
Offenheit für Neues sind wichtige Voraussetzungen für lebenslanges Lernen. 
 

(3) Unsere Schwerpunkte der ganzheitlichen Förderung 
 

Die Bildungsprozesse sind im Kindesalter durch folgende sechs Dimensionen geprägt:  
 Ganzheitliches Lernen 

 Eigenaktives, selbständiges Lernen 

 Kooperatives Lernen, Lernen am Modell 

 Entdeckendes Lernen, Lernen aus Fehlern 

 Lernumgebung, Atmosphäre und Interesse 

 Bedingungen und Potenziale des kindlichen Lernens 

Wir sehen die Basiskompetenzen als Grundlage für weiteres Lernen. Sie dienen der 
Persönlichkeitsentwicklung und sind der Grundstein für die Interaktion und Auseinandersetzung mit 
anderen Individuen und unserer Umwelt. Die Basiskompetenzen werden im Kleinkindalter vorwiegend 
über Bewegung im freien Spiel und im Alltag entwickelt sowie durch eigene Erfahrungen und 
Erlebnisse gefestigt. Die Umsetzung unserer Bildungs- und Erziehungsziele erfolgt durch unsere fünf 
Erfahrungsbereiche. So ist es uns möglich in unserer pädagogischen Arbeit alle Erfahrungsbereiche in 
der Woche aufzugreifen und ganzheitliche Bildung zu garantieren. Zudem können wir diese für die 
Eltern in unseren Wochenplänen sichtbar dokumentieren. Die Bereiche dienen den Mitarbeitern zur 
Orientierung und als Leitfaden für die Planung und Umsetzung vielfältiger Projekte.  
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Unsere gezielten Angebote und unser Tagesablauf sind an der Lebenswelt und der Neugier unserer 
Kinder und dem Jahresablauf mit Festen und Feierlichkeiten orientiert. Unser pädagogisches 
Fachpersonal fördert dabei die Lust, den Eigenantrieb und das Interesse unserer Kinder. Wichtig ist 
uns dabei, jedes einzelne Kind zu beobachten und den Raum für eigene, selbstgesteuerte                              
(Lern-)Erfahrungen zu schaffen. Besonders in der freien Lernspielzeit beobachten wir individuell die 
Kinder, die sich mit sehr viel Ausdauer und Geduld eigene (Lern-)Ziele und Aufgaben stellen, um 
beispielsweise die Schuhe eigenständig an- und auszuziehen oder einen Turm mit Bauklötzen immer 
wieder aufzubauen.  

Unsere Fachkräfte lösen dabei nicht die gestellte Aufgabe für die Kinder, 
sondern geben Hilfestellungen, wie das Kind allein zur Lösung kommen 
kann. Auch die Fähigkeit zur Nachahmung und zur Selbstregulation der 
Kinder wird unterstützt, indem Teilschritte gezeigt werden und das Kind 
motiviert wird, eigene Erfolgserlebnisse zu realisieren. Ein Kind strahlt 
zum Beispiel über das ganze Gesicht, wenn beim Anziehen vor 
Spaziergängen der Reißverschluss seiner Jacke zwar eingefädelt wird, 
aber das Kind schon allein den Reißverschluss zu ziehen kann und dafür 
gelobt wird. Auf diese Weise wird die Selbstständigkeit gefördert und 
die Freude am eigenen Handeln bestärkt.  

Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit: Die Kinder lernen miteinander Kontakt aufzunehmen, 
zu spielen und zu teilen.  

Die Sprache entwickelt sich dabei spielerisch im sozialen Miteinander mit den anderen Kindern (Ko-
Konstruktion) und durch die Neugier unserer Kinder. Die pädagogischen Mitarbeiter entdecken 
Sprache und Wörter gemeinsam mit unseren Kindern im Freispiel, durch ausgewählte Bilderbücher, 
Fingerspiele, Singspiele, Lieder und Reime. Auch beim Mittagsessen und bei Brotzeiten ist Zeit für 
Gespräche in familiärer Atmosphäre, in der Kinder sich austauschen und mitteilen.  

Gruppendynamik: Alle Kinder lernen, miteinander zu spielen, zu singen, zu essen und vieles mehr. Der 
tägliche Sitzkreis hat hierbei eine große Bedeutung. 

Resilienz (Widerstandfähigkeit): Manchmal werden Kinder mit Belastungen und schwierigen 
Lebenssituationen konfrontiert und benötigen Widerstandsfähigkeit, um diese zu verarbeiten. Unser 
½ƛŜƭ ƛǎǘ ŜǎΣ YƛƴŘŜǊ αǎǘŀǊƪά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΣ ƛƘƴŜƴ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘΣ {ǘŀōƛƭƛǘŅǘ ǳƴŘ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ Ȋǳ ōƛŜǘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
kompetente Vorgehensweise im Umgang mit Veränderungen und Belastungen vorzuleben.  

Partizipation: Jedes Kind hat ein Recht, seine Interessen zu äußern und mit diesen berücksichtigt zu 
werden. Im Mittelpunkt der Partizipation unserer Kinder steht das kompetente Kind als aktiver und 
sozialer Mitgestalter seiner Umwelt, in der sich das Kind selbstwirksam und aktiv am Bildungs- und 
Einrichtungsgeschehen durch das Einbringen von eigenen Ideen, Wünschen und Vorstellungen 
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beteiligen kann. Wir verstehen Partizipation im pädagogischen Alltag als Schlüssel zur Bildung und 
Demokratie. Ziel ist es, Kinder zu befähigen eigene Entscheidungen zu treffen und gemeinsame 
Lösungen für Probleme im sozialen Miteinander zu finden. Im Freispiel sind beispielsweise unsere 
Spielmaterialien für alle Kinder frei zugänglich. Besonders durch die Gestaltung unserer 
Gruppenräume und die vorbereitete Spielumgebung sollen die Kinder zur selbständigen Auswahl 
animiert werden. Wir informieren unsere Kinder und Eltern über Abläufe im pädagogischen Alltag, 
hören ihre Anliegen und finden gemeinsame Wege zur Mitbestimmung. Unsere pädagogischen 
Fachkräfte schaffen Strukturen und besprechen zum Beispiel im Morgenkreis gemeinsame 
Gruppenregeln, befragen unsere Kinder nach deren Meinung und unterstützen sie dabei, ihre Rechte 
wahrzunehmen.  

 

(4) Die Bedeutung des Freispiels 

 
α!ŎƘǘǎŀƳƪŜƛǘ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ƪƛƴdlicher Entwicklung bedeutet, Kindern unbegrenzte Entwicklungskräfte 
zuzutrauen, optimale Bedingungen für kindliche Aktivitäten zu schaffen und im täglichen 
Zusammensein den jeweiligen Entwicklungsweg eines Kindes zu erkennen und anzuregen, wenn die 
Situatƛƻƴ Ŝǎ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘΦά όDŜǊƘŀǊŘ wŜƎŜƭύ 

Ein zentrales Ziel unserer Arbeit ist es, dem Kind möglichst viel Spielraum für Entdeckungen und 
Eigenaktivität zu lassen und es gleichzeitig vor gefährlichen Umgebungseinflüssen zu schützen. Im 
freien Spiel wird dem Kind Gelegenheit gegeben, die täglichen Erfahrungen, die es in seiner Umgebung 
macht, aus eigenem Willen zu ergreifen und im nachahmenden Handeln kreativ zu verarbeiten, zu 
üben und sich zu Eigen zu machen. Alltägliche und besondere Erlebnisse, Hemmungen, Aggressionen 
oder Ängste können abgebaut und in positive Kräfte umgewandelt werden. Die Bedeutung des freien 
Spiels für die Bildung der Kinder besteht also darin, dass sie sich dem spielerischen Lernen, der 
kindgemäßen Lernform widmen. Eigenaktiv bringen und erweitern sie ihre Kompetenzen, sie gestalten 
Bildung sowie Entwicklung aktiv mit und dabei übernehmen sie, ihrer Entwicklung angemessen, 
Verantwortung. Die Kinder können ihre Bedürfnisse nach Selbstbestimmung und Selbsttätigkeit 
befriedigen, von sich aus lernen und sich in einem offenen Umfeld mit vielfältigen Materialien und 
Beschäftigungsformen ganzheitlich bilden. Weiterhin haben die Kinder die Möglichkeit ihre Neugierde 
und Ihren Erkundungs- und Forscherdrang individuell ausleben zu können, im Bildungsgeschehen eine 
aktive Gestalter-Rolle einzunehmen und in der Aktivität mit anderen Kindern ihre persönlichen und 
emotionalen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

 

(5) Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 
 
Wir sehen die Eltern als wichtigste Ansprechpartner für die Bedürfnisse ihrer Kinder und arbeiten in 
einer kooperativen Erziehungspartnerschaft gemeinsam daran, das Kind in seiner Entwicklung optimal 
zu begleiten und zu unterstützen. Dabei sind uns das gegenseitige Vertrauen und ein respektvoller 
Umgang sehr wichtig. Besondere Bedeutung kommt dem herzlichen und kompetenten Umgang im 
täglichen Miteinander mit unseren Kindern und Eltern innerhalb einer familiären Atmosphäre in der 
Gruppe zu. Dabei erleben sich die Kinder als Gemeinschaft und setzen sich im Alltag für die Bedürfnisse 
des Einzelnen und die der Gruppe ein.  
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Der Kontakt und die Zusammenarbeit 
mit den Eltern ist ein wichtiger Teil 
des täglichen Miteinanders und der 
pädagogischen Konzeption. Das Team 
fördert kontinuierlich einen guten 
und offenen Austausch mit den 
Eltern, um den Bedürfnissen der 
Eltern und der Kinder gerecht zu 
werden.  

Natürlich prägt die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Eltern auch 
die pädagogische Jahresplanung. Bei 
Festen und auch bei Projektwochen 
werden die Eltern mit in die 
Gestaltung einbezogen und können in 
den regelmäßigen Elternbeiratssitzungen auch eigene Ideen und Vorschläge mit den Fachkräften 
absprechen. So ist natürlich der Koch/die Köchin gerne gesehen in einer Projektwoche zum Thema 
αDŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά ƻŘŜǊ ŘŜǊ ½ŀƘƴŀǊȊǘκŘƛŜ ½ŀƘƴŅǊȊǘƛƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ tŦƭŜƎŜ ŘŜǊ Zähne 
geht. Ebenso wird der Elternbeirat bei wichtigen Entscheidungen in den Prozess mit einbezogen und 
kann so aktiv an der Gestaltung der Bildung, Erziehung und Betreuung der uns anvertrauten Kinder 
teilhaben. 

Die Wahl des Elternbeirats aus den Reihen der Eltern vertieft die Zusammenarbeit zwischen den 
Fachkräften und den Eltern. Der jährliche Rechenschaftsbericht des Elternbeirats ist ein weiteres 
Instrument, um unsere Konzeption zu verbessern und weiter fortzuschreiben. Regelmäßige 
Elternabende eröffnen ς neben dem Informationsaustausch ς die Gelegenheit, sich auch mit anderen 
Eltern in der Gruppe auszutauschen.  

Die Wünsche und Bedürfnisse der Eltern werden wahrgenommen durch regelmäßige Befragungen. 

Neben den täglichen Tür- und Angelgesprächen finden einmal pro Halbjahr ein Entwicklungsgespräch 
und bei Bedarf weitere Einzelgespräche mit den Eltern statt, in denen der individuelle 
Entwicklungsverlauf des Kindes mit den pädagogischen Fachkräften besprochen werden kann. Dazu 
gehört auch, dass kleinste Veränderungen in der körperlichen Entwicklung, im familiären oder im 
sozialen Umfeld der Familie vertrauensvoll und offen mitgeteilt werden. Nur so kann das pädagogische 
Team auf die aktuellen Bedürfnisse des Kindes angemessen und liebevoll reagieren. Der enge Kontakt 
mit den Eltern ist die wichtigste Basis, um unsere Kinder auf die Zukunft vorzubereiten.  

Die offene und vor allem schnelle Kommunikation mit den Eltern wird zusätzlich durch unsere Eltern-
!ǇǇ α[ŜŀƴŘƻƻά ōŜƎǸƴǎǘƛƎǘΦ IƛŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǎŜǊŜ 9ƭǘŜǊƴ ŜƛƴŦŀŎh und unkompliziert die Abwesenheiten 
ihrer Kinder eintragen, den aktuellen Speiseplan und das Timetable einsehen oder erhalten wichtige 
Informationen und Neuigkeiten aus dem Alltag ihrer Kinder. 
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Rahmenbedingungen unserer  Einrichtung Plieningen 
 
In unserem Haus für Kinder in Plieningen ist eine familienergänzende Einrichtung für Kinder von 10 
Monaten bis zum Schuleintritt. Unsere Einrichtung hat zwei Krippengruppen, die roten und gelben 
Zwerge, sowie die grünen Zwerge, unsere Kindergartengruppe. 
 
(1) Unsere Öffnungs- und Schließzeiten:  
 

Bringzeit: 7.00 Uhr bis 8.15 Uhr  
 
Alle Eltern sollten bis 8.30 Uhr die 
Einrichtung verlassen haben, damit der 
gemeinsame pädagogische Gruppentag mit 
den Kindern begonnen werden kann. 
 

Abholzeit:  ab 15:30  
 Individuelle Abholzeiten während der 

Kernzeit ist nach Absprache mit der Fachkraft 
möglich. 
 

Die Eltern haben durch die fließende Abholzeit die Möglichkeit, ihre Kinder in Ruhe anzuziehen und 
die Einrichtung ohne Zeitdruck bis 18.00 Uhr zu verlassen. 
 
Schließzeiten:  Weihnachten   23.12.- 06.01. 
              Sommer  17.08. - 21.08.2020 
                            1. Pädagogischer Tag  27.01.2020 
                            2. Pädagogischer Tag 04.05.2020 
              Betreibsausflug              bis 13 Uhr geöffnet 
 
Unsere Buchungszeiten und Gebühren finden Sie auf unserer Homepage unter www.minimax-kita.de. 
 
(2) Lage und Besonderheiten   
 

Das Haus für Kinder in der Dreifelderstr. 3 in Stuttgart-Plieningen befindet sich am Rande eines 
Gewerbegebietes. Ganz in der Nähe befindet sich das Schloss Hohenheim mit dem Zoologischem und 
Tiermedizinischem Museum, die Universität Hohenheim mit Landesarboretum (Exotischer Garten), 
Botanischem Garten und das Deutsche Landwirtschaftsmuseum. 

Plieningen bildet zusammen mit den Stadtteilen Hohenheim, Asemwald, Steckfeld und Chausseefeld 
den südlichsten Stadtbezirk von Stuttgart und liegt rund zehn Kilometer vom Stadtzentrum entfernt. 
In dem Stadtteil Plieningen leben rund 7600 Einwohner auf ca. 11km2. Aufgrund der Nähe zum 
Stadtzentrum Stuttgart ist Plieningen als Wohnort sehr reizvoll und wächst ständig. Vielfältige soziale 
Angebote der Stadt machen diese besonders für Familien attraktiv.  

Plieningen liegt gelegen an den zwei Landesstraßen A8 und B27 sowie der Flughafen und Messe 
Stuttgart befinden sich in unmittelbarer Nähe. Am Rande von Plieningen befindet sich die Stadtbahn 
SSB, von dort fahren mehrere überörtliche Buslinien. Sie erreichen uns mit den Buslinien 70, 73 und 
122, Haltestelle Scharnhauser Brücke. 

Zur Sozialraumerkundung bieten sich die Stadtbibliothek und ein Bauernhof sowie der Schlosspark und 
der Häslacher Wald an. Durch die unmittelbare Nähe zum Zentrum wird eine gute Anbindung zum 
öffentlichen Verkehr gewährleistet und es können verschiedenste Ausflugsmöglichkeiten in den 

http://www.minimax-kita.de/
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pädagogischen Alltag integriert werden. Dazu zählen z.B.: der Zoo Wilhelma, Haus des Waldes, das 
Planetarium und der Schlossplatz.  

 

(3) Unsere Räumlichkeiten 
 
Für das Erforschen, Erkunden und Untersuchen stehen den Kindern eine Vielzahl an Räumen zur 
Verfügung. Sie bieten neben Rückzugsmöglichkeiten auch Herausforderungen an, orientieren sich 
dabei aber konsequent an den Bedürfnissen der Kinder.  

Die räumliche Ausstattung und Ausgestaltung orientiert sich an den Bedürfnissen der uns anvertrauten 
Säuglinge, Kleinkinder und Kinder. Gemeinsames Spielen ist ebenso möglich wie vorübergehender 
Rückzug. Das Bedürfnis nach aktiver körperlicher Bewegung kann ebenso erfüllt werden, wie der 
Wunsch des Kindes nach Kontaktaufnahme zur pädagogischen Fachkraft und einem Spiel und Dialog 
mit dieser. Wir bieten entwicklungsgerechte Einrichtungsgegenstände und Spielmaterialien an und 
geben genügend Freiraum zum Krabbeln, laufen und experimentieren. Klare Raumstrukturen 
unterstützen die Orientierung des Kindes im Raum. Wir haben unsere Gruppenräume so gegliedert, 
dass bestimmte Spiele in den dafür vorgesehenen Bereichen ermöglicht werden und die 
Spielutensilien dort erreichbar sind und zum eigenaktiven Handeln anregen. 

 

Damit sich die Kinder gut orientieren können, in der 
Eingewöhnungszeit Vertrauen aufbauen und 
Vertrautes wiedererkennen können, ist die gute 
Strukturierung der Gruppenräume Grundlage. Die 
vielen Anregungen für Körper und Sinne finden sich 
nicht nur in den für die Umsetzung der 
pädagogischen Konzeption typischen Spielsachen 
wieder, sondern vielmehr in Materialien, die sowohl 
die kindliche Wahrnehmung, als auch die kognitiven 
Fähigkeiten fördern.  

 

Gruppenräume 

Unsere Krippengruppen 

Unsere Kinder unter 3 Jahren besitzen pro Gruppe einen eigenen Gruppenraum der Geborgenheit, 
Sicherheit und Rückzug bieten soll. Der Gruppenraum hat verschiedene Funktionsecken wie Maltisch, 
Bauteppich, Rollenspielbereich sowie eine Leseecke. Im Mittelpunkt jedes Raumes findet unser 
"Circelino" Teppich seinen Platz. Er dient als täglicher Treffpunkt für unseren Morgenkreis, aber auch 
um verschiedene Übergänge vom Tagesablauf einzuleiten. Auf seinen zwölf Punkten findet jedes Kind 
einen Platz und gemeinsam kann im Morgenkreis der Tag mit Fingerspielen, Liedern und dem 
gemeinsamen Zählen der Kinder begonnen werden.  

Neben den Gruppenräumen befindet sich der Schlafraum, worin die Kinder nach einem 
erlebnisreichen Vormittag zur Ruhe kommen, um neue Energie für den Nachmittag zu sammeln. Uns 
ist wichtig, dass jedes Kind einen festen Schlafplatz hat, welcher durch ein Foto des Kindes 
gekennzeichnet ist. So kann jedes Kind sein Bett selbst finden und erfährt Sicherheit, da sich dieses 
gemeinsam mit dem eigenen Kuscheltier oder Schnuller immer am selben Platz befindet.  

An den beiden Gruppenräumen unserer Kleinsten, befindet sich ein großer Flurbereich indem sich im 
Mittelpunkt unser Lichthof befindet. Die Fläche im Flur wird oft für verschiedenste 
Bewegungsangebote z.B.: wie Ballspielen und Bobbycar fahren genutzt. 
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Unser Gruppenraum des Kindergartens 

Der Kindergarten verfügt ebenfalls über einen Gruppenraum, der viel Platz für unterschiedliche 
Bildungsbereiche und Rückzugsmöglichkeiten bietet. Die Kinder können ihren Spielbereich frei 
auswählen.  

In der Mitte des Raumes befindet sich ein großer, 
runder Teppich. Hier trifft sich die gesamte Gruppe zum 
Morgenkreis, zu Kinderkonferenzen oder anderen 
Anlässen wie beispielweise Geburtstagsfeiern.  

Ein Kernstück des Raumes bildet ein großes Spielhaus 
Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ȊǿŜƛǘŜƴ 9ōŜƴŜ όα5ƛŜ .ǳǊƎάύΣ ǿŜƭŎƘŜ 
verschieden Nischen und Rückzugsmöglichkeiten mit 
Kissen, Decken und Matratzen bietet. Auf der zweiten 
Ebene lädt eine Spielküche zum Rollenspiel ein, genauso 
wie verschiedene Verkleidungsmaterialien, Puppen, 
Decken und Kissen.  

In einer Ecke des Raumes ist ein Bau- und Konstruktionsbereich eingerichtet. Dort finden die Kinder 
unterschiedliche Baumaterialien, wie zum Beispiel Legosteine, Bauklötze, Schaumstoff-Bauteile und 
Steckelemente.  

Es gibt außerdem eine Lese- und Kuschelecke, bestehend aus einem Sofa mit Kissen und Decken. Hier 
haben die Kinder die Möglichkeit, sich selbständig oder gemeinsam mit einem Erwachsenen aus der 
umfangreichen Kinderbibliothek zu bedienen. Die Bücher werden passend zu aktuellen Themen der 
Gruppe ausgetauscht. 

Des Weiteren findet sich im Gruppenraum auch eine 
Kreativecke, wo die Kinder an einem Tisch mit verschiedenen 
Materialien malen, schneiden und kleben können. An den 
Wänden sind große Pinnwände angebracht, an denen die 
Kunstwerke der Kinder aufgehängt werden können. 

Ein großes Regal bietet Platz für viele unterschiedliche 
Spielmaterialien, die nicht alle täglich benutzt werden, wie 
zum Puzzles, Brettspiele, Steckspiele und ähnliches.  

   

 

Unsere Garderobe 

Der großzügige Garderobenbereich- und Eingangsbereich bietet den Eltern und Kindern die 
Gelegenheit die Einrichtung willkommen zu heißen. Er ist uns wichtig, denn die Kinder sollen nicht nur 
abgegeben werden, sondern Eltern und Kindern sollen sich Zeit nehmen können. je weniger Eile und 
Stress in dieser Situation auftreten, desto wohler können sich die Familien ab den ersten Tag fühlen.  

Hier werden die Garderoben der Kinder untergebracht und 
die pädagogischen Fachkräfte können im täglichen Betrieb 
die kleinen Schützlinge und deren Eltern in Empfang 
nehmen und gegebenenfalls auch eine kurze Rücksprache 
mit den Eltern halten. Zusätzlich erhält jeder eine kleine 
Box im Eingangsbereich worin zusätzliche Kleidungsstücke 
ihren Platz finden sollen. Die Matschsachen der Kinder 
finden in unseren Schränken ihren Platz. Uns ist es wichtig, 
dass für jede Jahreszeit die passenden Kleidungsstücke 
ihre Platz finden.  
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Zusätzlich sind in diesem Bereich Infotafeln angebracht, an welchen die Eltern aktuelle Informationen, 
Wochenpläne und Aktivitäten der jeweiligen Gruppen unserer Einrichtung einsehen können. Neben 
der Eingangstür befindet sich unsere große Teamtafel mit Fotos des pädagogischen Fachpersonals, so 
dass sich alle Eltern und Besucher schnell und einfach ein Bild von den Fachkräften machen können 
und damit auch ihren Ansprechpartner schnell erkennen können.  

Um einen guten Einblick in den vergangenen Aktivitäten der letzten Wochen zu bekommen, befindet 
sich in der Abholzeit unser Tablet mit Bildern der verschiedensten Gruppen.  

 

Unser Marktplatz 

Der Marktplatz ist ein großer, offener Raum im Zentrum der 
Kita. In diesem Raum werden die Mahlzeiten eingenommen, 
welche in der angeschlossenen offenen Küche vorbereitet 
werden. Im Marktplatz finden sich insgesamt acht runde 
Tische, welche Platz für bis zu 6 Kinder bieten. Die Höhe der 
Tische und Stühle ist dabei auch an die Kinder angepasst. Die 
Krippenkinder haben niedrigere Tische und kleinere Stühle 
mit Armlehnen. 

Die Kindergartenkinder haben alle bei jeder Mahlzeit ihren festen Sitzplatz, wobei die Sitzordnung auch 
flexibel je nach Situation geändert werden kann. Das Geschirr, Besteck und Gläser stehen in Regalen 
für die jeweiligen Gruppen und für die Kinder zugänglich bereit. Die Krippenkinder essen und trinken 
aus bruchsicherem Geschirr, die Kindergartenkinder benutzen Gläser und Porzellangeschirr. 

In einer Ecke des Marktplatzes befindet sich eine kleine zweite Ebene, eine Art Bühne. Dieser Bereich 
ist eingerichtet mit verschiedensten Spielmaterialen und ähnlichem speziell für die größeren Kinder. 
Hierhin können sich die Kinder in kleinen Gruppen nach Absprache zurückziehen. 

 

Unser Atelier 

Das Atelier soll den Kindern die Möglichkeit geben, ihre Kreativität 
ausleben zu können. Hier gibt es verschieden Farben und Materialien, 
die die Kinder hierzu selbständig frei verwenden können, aber auch für 
gezielte Angebote genutzt werden. Es gibt Malwände, an denen Papier 
befestigt werden kann, um auch großformatige Bilder im Stehen 
malen zu können.  

 

Projektraum 

Der Projektraum bietet einen Ort für gezielte Angebote in kleinen Gruppen. Hier befindet sich 
vielfältiges Material zu unterschiedlichen Themen, wie zum Beispiel zum Thema Körper, 
Sinneswahrnehmung, Sprachförderung und mehr. Hier finden sich auch Fachbücher für Kinder. Im 
Raum gibt es einen Tisch, der für ungefähr fünf Kinder Platz bietet. 

 

In diesem Raum finden auch regelmäßig unsere 
Sprachförderangebote und Vorschulangebote statt. Auch 
Kleingruppenangebote (wie zum Beispiel eine 
Bilderbuchbetrachtung oder ein Bastelangebot) können hier 
stattfinden.  
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Mitarbeiterzimmer 

Dieser Raum ist ausschließlich dem Personal vorbehalten. Hier hat jeder Mitarbeiter ein Schließfach 
für seine persönlichen Sachen, und eine Garderobe bietet Platz für Jacken. Im Regal befinden sich 
Fachbücher zu unterschiedlichen Themen. 

Der Tisch in der Mitte des Raumes bietet zum einen Platz für die Pause, aber auch für Teamsitzungen 
und Besprechungen.  An einer großen Pinnwand finden wichtige Informationen ihren Platz, wie 
beispielweise der Dienstplan, Protokolle, Arbeitszeitlisten und ähnliches. 

Lichthof 

Der Lichthof ist vom Flur im hinteren Teil der Kita zugänglich. Hier gibt es Beete, die im Frühjahr 
gemeinsam mit den Kindern mit Kräutern und anderen Pflanzen bepflanzt und im Anschluss gepflegt 
werden.  

 

Kinderbad und Toilette 

 

 

Unser großes Kinderbad ist den Bedürfnissen der 
Kinder angepasst ausgestattet. Durch Waschbecken 
auf Kinderhöhe, einer Wickelkommode mit 
integrierter Treppe und einer Töpfchenbank wird 
hier die Selbstständigkeit der Kinder unterstützt. 
Durch das gemeinsame Zähneputzen lernen die 
Kinder spielerisch den Umgang mit der Zahnbürste.  

 

Außenbereich 

Der direkt an die Einrichtung angrenzende Außenbereich ist so angelegt, dass 
sich alle Kinder entsprechend ihren Bedürfnissen austoben können. Der 
Garten ist mit einem Sandkasten, einen Spielhaus mit Klettermöglichkeiten 
und Rutsche und einem Spielhäuschen in Form eines Bootes ausgestattet. 
Außerdem gibt es mehrere Kinder ς Picknicktische, an denen zum Beispiel 
gemalt wird oder Spiele gespielt werden. Im hinteren Bereich befindet sich 
ein kleines, abschließbares Häuschen für die Spielsachen und Fahrzeuge, in 
das die Kinder nur unter Aufsicht gehen. Die Spielsachen werden immer 
hierhin zurückgeräumt, bevor die Gruppe wieder zurück ins Haus geht. 

Eine große Eiche und zwei große Sonnenschirme bieten in der heißen 
Jahreszeit ausreichend Schutz vor der Sonne. Die Terrasse bietet Möglichkeit 
für die Verwendung der verschiedenen Fahrzeuge. Weitere Spielmaterialien wie Schwungtuch, 
Wurfspiele, Rießenseifenblasen oder verschiedene Bälle und Tücher stellen die Fachkräfte nach Bedarf 
zur Verfügung. 
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(4) Sicherheit der Kinder in unserem Haus für Kinder 
 
Um unseren Kindern während der Betreuung die größtmögliche Sicherheit zu bieten, ist uns besonders 
in der Bring- und Abholsituation die enge Zusammenarbeit mit unseren Eltern und den 
abholberechtigten Personen wichtig. Dies beinhaltet, dass alle Krippen- und Kindergartenkinder immer 
persönlich gebracht/abgeholt werden die jeweilige Fachkraft persönlich begrüßen bzw. sich persönlich 
verabschieden. Dies dient dazu, besonders bei Stoßzeiten den Überblick zu wahren und jederzeit die 
Aufsichtspflicht einzuhalten. Zu Anfang des Betreuungsjahres geben alle Erziehungsberechtigten das 
CƻǊƳǳƭŀǊ α!ōƘƻƭōŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴά ŀōΣ ƛƴŘŜƳ ŀƭƭŜ zur Abholung des Kindes berechtigten Personen mit 
Name, Foto und Ausweisnummer vermerkt sind. So können die pädagogischen Fachkräfte 
sicherstellen, dass jedes Kind nur von diesen Personen abgeholt wird. Natürlich kann dieses Formular 
jederzeit von den Sorgeberechtigten (Eltern) erweitert und verändert werden. 

Unsere Eingangstüren sind während des Tages immer von außen geschlossen und von innen durch 
höhergesetzte Panikschlösser ausgerüstet, um in Notfällen, wie beispielsweise einem Brand in der 
Einrichtung, jederzeit flüchten zu können. Alle Eltern sind dazu angehalten, keine fremden Personen 
in das Haus für Kinder zu lassen und unverzüglich die Mitarbeiter zu informieren, falls sich unbekannte 
Personen vor dem Haus befinden (beispielsweise Briefträger, interessierte Eltern, die sich anmelden 
möchten, etc.). 

 
(5) Gruppenstruktur 
 
Die Gruppen in der Kinderkrippe und im Kindergarten sind 
bezüglich ihres Alters gemischt, damit die Jüngeren von den 
&ƭǘŜǊŜƴ ƭŜǊƴŜƴ ǳƴŘ ǳƳƎŜƪŜƘǊǘΦ bŀŎƘ ŘŜƳ [ŜƛǘƎŜŘŀƴƪŜƴ α±ƻǊōƛƭŘ 
ǳƴŘ bŀŎƘŀƘƳǳƴƎά ǎƻƭƭ {ŜƴǎƛōƛƭƛǘŅǘ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ 
untereinander in den verschiedenen Altersgruppen erzeugt 
werden.  

Gruppenstruktur Krippe: 

Wir betreuen in einer Gruppe 10 Kinder im Alter von 10 Monaten bis 3 Jahren. In allen Gruppen gibt 
es Mädchen und Jungen aus unterschiedlichen Gesellschaftsschichten und mit unterschiedlichen 
Religionen und Nationalitäten. Platz Sharing ist in der Krippe möglich. 

Gruppenstruktur Kindergarten: 

Wir betreuen in dieser Kindergartengruppe 20 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. Die 
Gruppe ist alters- und geschlechtsgemischt, besteht aus unterschiedlichsten Gesellschaftsschichten, 
Religionen und Nationalitäten. 

Unsere Gruppen bieten eine wesentliche Ergänzung zur Erziehung in der Familie und werden jeweils 
von zwei pädagogischen Mitarbeiter/innen begleitet. Um die Qualität in der pädagogischen Arbeit 
auch an Urlaubs- und Krankheitstagen zu gewährleisten, setzen wir in unserem Haus für Kinder weitere 
Fachkräfte ein. Darüber hinaus unterstützen wir die pädagogische Fachausbildung, indem wir 
regelmäßig Praktikanten in einzelnen Gruppen weiterbilden und durch unsere erfahrenen Fachkräfte 
begleiten.  

Ab 3 Gruppen haben die Teams zur Unterstützung für Küchen- und Haushaltstätigkeiten eine weitere 
Kraft stundenweise vor Ort. In 2gruppigen Einrichtungen kann, wenn möglich, eine Sozialpraktikantin 
das Team unterstützen.  Alle unsere Mitarbeiter werden vor der Einstellung zu einem persönlichen 
Gespräch sowie einem Hospitationstermin eingeladen und zudem auf ihre pädagogische Eignung 
geprüft. Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen 
und alle zwei Jahre zu erneuern. 
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(6) Die Ernährung 
 
In unserer Einrichtung bieten wir allen Kindern die Vollverpflegung an, das heißt Frühstück, 
Mittagessen und die Nachmittagsbrotzeit wird von der Krippe gestellt. 

Bei den frischen Zutaten für das Frühstück und die Nachmittagsbrotzeit achten wir bei der Auswahl 
auf die Regionalität und den Anbau. Die Kinder sollen einen alltäglichen Umgang mit Lebensmitteln 
kennenlernen.  

Das Mittagessen wird in unserer Einrichtung von unserem Partner Insiva geliefert, frisch und 
kindgerecht zubereitet und auf die Bedürfnisse unserer Kinder individuell abgestimmt und den 
Speiseplan an den DEG Standards ausrichtet.  

Unser geschultes Personal erstellt nach bestimmten Vorgaben einen 
ausgewogenen Speiseplan für Frühstück, Mittagessen und 
Nachmittagsbrotzeit. Unsere Speisepläne hängen an der 
Informationstafel aus. Die Allergene sind gekennzeichnet und können 
jederzeit eingesehen werden.  

Die Ernährung der Kinder im Alter bis zu einem Jahr wird mit den Eltern individuell besprochen. Sofern 
Kinder Allergien oder Unverträglichkeiten haben, werden diese selbstverständlich berücksichtigt. Die 
gesunde Ernährung ist wesentlicher Bestandteil für eine gesunde körperliche und geistige Entwicklung 
und findet in unserem Haus für Kinder auch genau diese Beachtung. Als Getränke werden Wasser und 
ungesüßter Tee angeboten, die für die Kinder jederzeit zugänglich sind.  

Bei der gemeinsamen Essenssituation ist uns 
besonders wichtig, dass die Atmosphäre freundlich 
gestaltet ist und mit den Bedürfnissen der 
Altersgruppen abgestimmt ist. Die Kinder sollen 
Sicherheit durch gezielte Rituale und Routine erleben. 
Dadurch lernen sie ihre Welt zu verstehen. Zudem 
bietet sich beim Essen die Möglichkeit, 
unterschiedlichste Erfahrungen zu machen. Dies 
bedeutet, die Kinder lassen sich auf Dinge ein, erleben 

wie schmeckt oder fühlt sich etwas an. Erfahrungen machen heißt außerdem, neu erworbene 
Fähigkeiten in ihren Anwendungen zu erleben.  

Das selbständige Essen wird gefördert und durch unser pädagogisches Personal unterstützt. Die Kinder 
sollen mit der Zeit lernen ein gesundes Körpergefühl zu entwickeln und bestimmen selbständig, ob sie 
satt sind oder ob sie noch etwas essen möchten.  

Unsere Eltern haben die Möglichkeit unser ausführliches Ernährungskonzept in der Einrichtung 
einzusehen.  

 

(7) Hygiene und  Körperpflege 
 
Die Kinder sollen über die tägliche Körperpflege ein gesundes Verhältnis zur Sauberkeit entwickeln und 
sich in ihrem eigenen Körper wohlfühlen. Während der täglichen Pflege vor und nach den Mahlzeiten 
ist es wichtig, dass die Kinder sich regelmäßig die Hände waschen und zur Toilette gehen.  

Das Wickeln der Kinder wird mit den Eltern besprochen, um auch hier 
auf Besonderheiten eingehen zu können. Nach den Mahlzeiten und 
flexibel nach Bedarf (nach Bedürfnis des einzelnen Kindes) werden die 
Windeln gewechselt. Wir nehmen uns die Zeit für jedes Kind, 
gestalten die Wickelsituation spielerisch und begleiten durch Sprache 
















































